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ftnanjfeu* fomit ein gute« ©efdjâft gemadjt, ob (n anoerer §in*
ßajt bie ©telgetungen ßdj bcroäfjrcn wetben, fft ftaglld). ©owclt

ift ftdjcr, baß ßc geeignet ftnb, ben ©egenfajs jwifdjen SReia) unb

bloß Semtttctt ju fajärfcn. (SBIni. Sanbbotc.)

3Ürid). (S orunte r rlctjt.) ©er SKannerturnoereln »on

SBtntertfjur wiU taut „«R. S. a." bfefen ©ommer »eifuaj«wtife
einen fteiwlUtgen unb unentgeltlldjen mltltärfftfjcn Surnuntcttldjt
eröffnen unb jwar fur fâmtntllaje fn Sßfnteittjut unb umllcgen«

ben ©emeinben wofjnenbe 3ünglinge »on 16 bl« 20 Safjten,
weldje feine ©elegenfjcft fjaben, fiaj fn einem Serein in bfefem

gaäje ju üben.

3Üriu). ©a« «Kannfdjaftslefejfmmet etfteut ftd) audj biefe«

Safjr eine« fefjr jafytretdjen Sefudj«. 3n ben greiftunben tft
baffelbe mit SDtannfdjaft unb Untcrofßjtcren, bie lefen ober fajtel«

ben, überfüllt. @« wat ein fefjr gtüdlfdjet ©ebanfe »on bem

fjteßgen Äanton«* Ätfeg«fommiffar, §eun Hauptmann Sattem

fajwetlct, biefe« Sifejimmer tn «Anregung ju bringen unb fefjr

»ettanfenawettb »on ©ette bc« fantonalen «JDitlttär»©epartement«,

baß baffelbe jur Serwiifliajung bie ßanb geboten f)at. — ©egen*

wältig liegen fn bem Sefejimmet 36 Seitungen unb Scitfäjttften
auf. ©leben ftnb mflltätifdjen Snfjalt«, ba« Uebtige ßnb poti*

tifdje Sageeblätter. «Bapter unb Sou»ett« wetben auf SBeifung

bc« fantonalen üÄllllät«©epattcment« ben Scfudjetn kc« Scfe*

jlmmet« unentgelttidj »erabfolgt. ©ie mtfßen aufliegenben Sei*

lungen werben »on ©eite bet beltcfienben Sitteget gratt« ge*

liefert. — ©lefe, fowl« ber SKtlttätbltcttoi unb Ärtegjfcmmiffär
»on Süridj, fjaben ftdj burdj götberung fciefer nüfelfdjen ©In*

tid)tung getedjtcn Slnfprud) auf ben ©ant unferer SBcbrmännet

erworben. — SBtr wünfdjen nur, baß btefe Sefejimmet balb fn

leinet fdjweijerifdjen Äafcrne mcfjr fefjtcn möajten.

3iiridj. Uebet bie angcblldje elbg. SRcpataturwetfjiatte be*

lidjtet ber „SBlntcitfjuter Sanbbotc" : Jpctt Südjfenmadjer $cß

»on Sürfaj fajrclbt un«, fcaß et atferbing« feit »ergangenem ^)etbft,
b. fj. fett fetner ©tnennung jum Südjfenmadjer bet VI. ©l»ifion
einen ©djilb mit ber Sejeldjnung »Stfcg. SReparaturwerfjlättc"

angebtadjt fjabe, aber weber »om efbgenöffifajen «Kllttärbeparte*

ment nodj »om Sonttoteur *§etrn Soffon etn Slnfudjcn an ifjn
geftettt wotben fet, ba« SBott „eibgenöffifaj" wegjutaffen. —
©odj mft Sejug auf obige Sluftlärung fce« ©adjoctfjalte«,

auf ©runb beffen $t. Südjfenmadjct Jpeß fidj berechtigt glaubte,
auf feinet glrmatafel bte Scjeidjnung „eftaetiôf-flfct)" anjubringen,
wtro bem „§.«Sout.* gefajtfeben : ,$t. $. tft efnet »on ben

»ielen Südjfenmadjetn, weldje mit bem eibgenöffifdjen SRatetlal«

»etwaltet Setttäge abgefdjfoffcn unb ßd) »etpftldjtct fjaben, ju
befilmmtem Srei« unb unter §aftbarfett, bfe SReparaturen an

©ewcfjren bet SBeljtmânner eotjunefjmen. ©aß fidj au« bleiern

Sertrag ba« SReajt tjerlelten laffe, ba« SBott „efbgenofßfaj" ju
füfjrcn, mödjten wfi bejwcifetn. SBtr fjaben ein efbgenöffifdje«

Saboratorium, wir fjaben eine elbgenöfßfdjc $ülfenfabrlt, wtt
fjaben efc-gcnöfßfcfje Sruppen, Ja felbft efn efbgenöffifdjc« ©eßjit ;

bodj §r. $. fjat etne eigene, abet teine eibgenöfftfdje SBerfftätte.

SBenn fcem Sinjelnen übettaffen witb, *ffdj obet fefnem ©efcfjäft
ba« SBott „etbgenöfßfaj" beljufegen, fo wetben wlt am Snbe

nodj ctbgcnöffifdje ©tiefetpu^et, Äloalenteinfget u. f. w. tennen

tetnen. ©twa« «Auffällige« wate e« nfdjt, wenn bte cibgenöfßfdjen

Sefjötben obet ffjre Organe »etlangen würben, baß »en bet

glttna eine« «Brtoatgefajäfte« ba« SBott „eibgcnöfßfdj*" tntfeint
würbe, fonbern »lelmefjt, wenn bieß nfajt gefdjefjen foUte." ©ic
.©tcnjpofl" bemerft fjlcju: ©a« alle« fft noaj fefjr fraglia) unb

beweist gegenübet ben Stjatfadjen niajt«. ©o lange tn Setn
gegenüber bem Safjnfjofpottate am ©ebäube bet fogenannten

„eibgenofftfdjen " Sani beten ungefjötfge girma prangt unb fo

lange felbft «Kotionen In ber Sunbe«»etfammfung fjler niajt«
au«tid)ten, wirb man bem etßnbetlfdjen Südjfenmadjet feine
girma nodj »fei weniget (heftig maajen tonnen.

aürttb. (Un fati.) Sluf bem «Willtärfajießpfa-e auf bet SBotlf«*

tjofet'Slllmenb wutbe fn golge mangelhafter ©inrfdjtungen efn

ßeiget lefdjt, efn anbetet butdj einen ftarfen ©tteiffdjuß am
Äopf fajwetet »etlcfct. 3e{st ßnb bte nöttjigen Setbeffetungen

»«genommen wotben, fofcfje Unfälle ju »etfjütcn.

äug. (©fe ® ewefjrlnfpectlon) in biefem Äanton «t*

gab laut „Solf«blatt" fein günßigc« SRefultat. ©ic ©cfanimt»
jat)t bet abgenommenen ©ewefjre betrug fm ©anjen 256. —
Unb bei biefen SRefultatcn fonnten blc SRättje auf ben ©ebanfen

fommen, bfe SBaffencontroleure abfdjaffen ju wollen!

©OtOtljuru. (S a b e 11 e n w e f e n.) ©er SRegfctung«ratfj fjat
eine SRcorganifation be« Sabettenwtfcn« an ber ©ototfjurnffajcn
ÄantonJfajitfe in bem ©inne befajloffen, baß bfe Jewcflen fm
©ommerfemefter »orjunefjmenben mitltätffdjen Uebungen fn 3u*
fünft befdjränft wetben auf : a) Unterridjt über ©eweljtfenntniß,
©ajfeßtfjcorfc, ©olbatenfajufc II. Slbfdjnitt (^>anbgriffc, Sfnfajtag«,
unb Sielübungen) wöajentlidj 1 ©tunbe. b) ©djleßübungen.
©feftlben ffnben fcftton«weife an ben ©onnlagen «Raojmlttag«

ßatt unb bauern bf« längften« 6 Ufjt Slbenb«. ©in ©djület
batf wäfjtenb fce« ©emeßer« fjödjftcn« 4 Sonntage fn Sfnfpruaj

genommen wetben. — ©In Sbeil bet UntertfdjtSjcft fût ba«

Sutnen fott in fämmtlfdjen Älaffen fût ba« militarifdje Stirnen

naaj Sinleitung bet eibgenofftfdjen SReglemente unb füt anbete

förperüdje Uebungen »erwenbet wetben. ©le Äabettcnmußf ift
aufgefjoben.

81 n 8J_o n b.

jDeftetKidj. (©ajltßen auf große ©Iftanjen.) Sluf

bem ©djlcßpla'jje ju @toßjcblet«botf wutbe am 26. gebruar
mtt bem ©djlcßen auf große ©tßanjen mit bem SBctnbl*©c«

wefjre begonnen unb SRefultate erjielt, ble bie füfjnften Srwar*

tungen, bfe man an blcfe SBaffe ju fteflen bercdjtlgt (ft, noaj bei

SBettcut übertrafen. M biefem Swede würbe au« brei Som*

pagnien be« 4. 3nfantetit«SRegimcnt« ^oaj* unb ©cutfdjmefßcr
eine Ärleg««Sompagnic combiniti, wefdje ben normlrtcn ©tatib

»on 236 geuergcwcfjren befaß. SU« Sielobfcct waren 1400 SReter

entfernte ©djelbenßguren, wetdje einen Sug Stttitferle fammt ber

Seb(enung«mannfajaft fcarßetltcn. ©le bref ©cfdjüfce waren at«

abgepreßt, ble Sanontere unb 3ug«-Sommanbanten al« abgefeffei

angenommen. Sferbe waren al« S'elobjcct nfajt angenommen.

©« würbe nun auf blcfe eno;me ©fßanj (1875 ©ajr(tte), auf

welaje ©ntfernung »ot jwet ©ejennlen felbß gelbartlßerie nur
feiten in Slctlon ttat, efn ©af»en* obet Sug«feuer, bann efn ®e*

weljrfeuer etöffnet unb ctjlefte man folgenbe Steffrefultate : Son
ben 211 «Kann, bfe mit geuergewefjrcn bewaffnet, Untcrofßjfcre
fcfjoffen niajt mit, madjte jebet jcfjn ©djuß, unb wutben neun

Sercent etjielt, b. tj. 189 Stefjct, obet mit anberen SBorten, lie
aufgefahrene feinblidje Satterfe i»at binnen 372 SRlnutcn nidjt
actlon«fäljlg, ba bte gefammte Seblcnungâmannfdjaft 108 ÜRann

(Inclufloe Dffijiere unb Unterofftjiere) weggefdjoffcn war. efebei

ift nodj ju bemetfen, baß faß Jebe ber fcarßcflenben ©ajelben«

ßguten 2 ©djüffe etfjfeft. «Run aeancitte bte fupponirte Satterie

auf 900 SKetet, b. f. 1200 ©ajrltte unb c« wutbe nun abet«

mal« Sug««, ©djwarm» unb ©djneflfeuer gegen bie ©djeiben«

ßguten abgegeben ; b(e«mat wat ba« Steffetpcrjcnt ll1/», b. fj.

fo »let, at« baß nadj fünf ®al»en fcie Seblenung«mannfcf)aft

fampfunfäf)ig gemadjt wutbe. $ierbef muß nodj erwäfjnt werfcen,

baß butajau« nidjt au« ttptobten ©djü-jen biefe Äricg«compagnie

jufammengeft&t wutbe, fontetn baß fetbe au« ©olbaten be«

jweften Sataitton«, oline Untctfd)leb tet geucrgefdjldtidjfelt,

Sreffßdjctfjeft unb ©fenßjelt fce« einjelnen Snbtolbuum« jufammen*

geßetlt wotben waren. Stttetbing« Ift fjiebtt ju bemerten, baß

bfe erjleften gfänjcnfcen Srefftcfultate jum gtoßen Sfjelle fcet

fottecten ©teflung be« Sluffafce«, folglidj fcet riajtlgen Äenntniß

bet ©ißanje". jujufajteiben ftnb, wa« tm Äriege natürfiaj jiem*

fiaj feiten »orjufommen pflegt, ©fcfe« ©djlcßen auf große ©Iftan«

jen wftb bi« jum 2. ÜRärj (incl.) fortgefefct unb bemfelben bet

Äaffet unb bet ©enetatlnfpectot be« $cere« befwofjnen. Sin bem»

ftlben wetben alle neun fn SBien gatnifonitenben Snfanterie*

«Regiment« fuccefßoe tfjellncfjmen. (Stbette.)

¦Deftetteta). (®a« Segitimation«. Statt.) ©a«

8. «Rotmat-Serorbnung«btatt bc« «Jtefaj«=Ätteg«mintftcrlumä eut*

tjält eine Sotfdjrift übet bfe Slbfaffung unb Scfjanbtung bc«

8egitlmation«*Sfatte«, wetdje« iebe« SRftglleb be« .fceete« fm

Ätleg«faffe bei ftet) ju tragen fjat. SBir entnehmen biefer Sor»
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finanziell somit ein gutes Geschäft gcmacht, ob in anderer Hinsicht

dte Steigerungen sich bewähren werden, tst fraglich. Soweit

ist flchcr, daß sie geeignet sind, den Gegensatz zwischen Reich und

bloß Bemittelt zu schärfen. (Wtni. Landbotc.)

Zürich. (V orunter rtcht.) Der Männerturnveretn »vn

Winterthur will laut „N. Z. Z." diesen Sommer versuchsweise

einen freiwilligen und unentgeltlichen militärischen Turnunterricht
eröffnen und zwar für sämmtliche in Winterthur und umliegen-

den Gcmeinden wohnende Jünglinge »on 16 bis 20 Jahren,
welche keine Gelegenheit haben, sich in einem Bercin in diesem

Fache zu üben.

Zürich. DaS MannschaftSlesezimmer erfreut sich auch diese«

Jahr eine« sehr zahlreichen Besuchs. Jn den Freistunden ist

dasselbe mit Mannschaft und Unterossizteren, die lesen oder schrei»

ben, überfüllt. Es war ein sehr glücklicher Gedanke »on dem

hiesigen KantonS» KriegSkommtssär, Herrn Hauptmann Balten-

schweiler, diese« Lesezimmer tn Anregung zu dringe» und sehr

»erdankenSwertb von Seite dcS kantonalcn Militär-DepartcmentS,
daß dasselbe zur Verwirklichung die Hand geboten hat. — Gegenwärtig

liegen in tem Lesezimmer 36 Zeiiungen und Zeitschriften

auf. Sieben sind militärischen Inhalts, das Uebrige sind

politische TageSblätter. Papier und Couverts werden auf Weisung
des kantonalen Militär-Departement« den Besuchern des Lese-

ztmmerê unentgeltlich verabfolgt. Die meisten aufliegenden

Zeitungen werden »on Seite der betreffenden Berleger gratis
geliefert. — Diese, sowie der Militärdirektor und KriegSkommtssär

»on Zürich, haben sich durch Förderung dieser nützlichen

Einrichtung gerechten Anspruch auf den Dank unserer Wehrmänner

erworben. — Wtr wünschen nur, daß dtese Lesezimmer bald tn
keiner schweizerischen Kaserne mchr fehlen möchten.

Zürich. Ueber die angebliche eidg. Rcparaturwerkstätte

bcrichtct der »Winterthurer Landbote' : Herr Büchsenmacher Heß

»on Zürich schreibt uns, daß er allerdings seit »ergangenem Herbst,

d. h. seit seiner Ernennung zum Büchsenmacher der VI. Division
einen Schild mit der Bezeichnung »Etdg. Reparaturwerkstättr"

angebracht habe, aber weder vom eidgenössischen Mtlttärdeparte-
ment noch »om Controleur Herrn Cossen etn Ansuchen an ihn

gestellt worden fei, das Wort „eidgenössisch" wegzulassen. —
Doch mit Bezug auf obige Aufklärung des Sachverhaltes,

»uf Grund dessen Hr. Büchsenmacher Heß fich berechtigt glaubte,
auf seiner Firmaiafel die Bezeichnung »eidgenössisch" anzubringen,
wird dem „H.-Cour." geschrieben: »Hr. H. ist etner von den

vielen Büchsenmachern, welche mit dem eidgenössischen Matertal»

Verwalter Verträge abgeschlossen und sich »erpfltchtet haben, zu

bestimmtem Preis und unter Haftbarkett, die Reparaturen an

Gewehren der Wehrmänner vorzunehmen. Daß sich aus diesem

Vertrag das Recht Herletten lassc, das Wort »eidgenössisch- zu

führen, möchten wir bezweifeln. Wir haben etn eidgenössisches

Laboratorium, wir haben eine eidgenössische Hülsenfabrik, wir
haben eidgenössische Truppen, ja selbst ein eidgenössisches Defizit;
doch Hr. H. hat eine eigene, aber keine eidgenössische Werkstätte.

Wenn dem Einzelnen überlassen wird, fich vder seinem Geschäft

das Wort »eidgenössisch" beizulegen, so werden wir am Ende

noch eidgenössische Stiefelputzer, Klvakenreiniger u. f. w. kennen

lernen. Etwas Auffälliges wäre eS nicht, wenn die cidgenössischen

Behörden oder ihre Organe »erlangen würden, daß »on der

Firma eines Privatgeschäftes da« Wort „eidgenössisch' entfernt
würde, sondern vielmehr, wenn dieß nicht geschehen sollte." Dic
.Grcrizpvfl" bemerkt hiczu: DaS alles ist noch sehr fraglich und

beweist gegenüber den Thatsachen nichts. So lange in Bern
gegenüber dem Bahnhofportale am Gebäude der sogenanntcn

„eidgenössischen" Bank deren ungehörige Firma prangt und so

lange selbst Motionen in der Bundesversammlung hier nichts

ausrichten, wird man dcm crfinderischen Büchsenmacher seine

Firma noch »iel weniger streitig machen können.

Zürich. (Unfall.) Auf dem Mtlitärschießxlatz auf der Wollis-
hofer»Allmend wurde tn Folge mangelhafter Einrichtungen ein

Zeiger leicht, ein anderer durch einen starken Streifschuß am
Kopf schwerer verletzt. Jetzt sind die nöthigen Verbesserungen

vorgenommen worden, solche Unfälle zu »erHüten.

Zug. (Die Gewehrinspectlvn) in diesem Kanton
ergab laut „Volksblatt" kein günstiges Résultat. Die Gesammtzahl

der abgenommenen Gcwchrc bctrug im Ganzen 256. —
Und bei diesen Resultaten konnten die Räthe auf den Gedanke»

kommen, dte Waffencontrolcure abschassen zu wollen!

Solothurn. (C a d e t t e n w e s « n.) Der Regierungêrath hat
eine Reorganisation deê Cadettenwesenê an dcr Solothurntschcn
KantonSfchule in dem Sinne beschlossen, daß die jeweilen im
Sommersemester vorzunehmenden militärischen Uebungen in
Zukunft beschränkt werden auf: «,) Untcrricht über GewehrKnntniß,
Schießtheoric, Soldatenschule II, Abschnitt (Handgriffe, Anschlags,
und Zielübungen) wöchentlich 1 Stunde. l>) Schießübungen.
Dieselbe» finden sekttonsweise an dcn Sonntagcn Nachmittags
statt und dauern bis längsten« 6 Uhr Abend«. Ein Schüler
darf während de« Semesters höchstens 4 Sonntage in Anspruch

genommen werden. — Ein Theil der Unterrichtszeit für das

Turnen soll tn sämmtlichen Klassen für daS militärische Turncn
nach Anleitung der eidgenössischen Réglemente und für andcre

körperliche Uebungen verwendet werden. Die Kadettenmusik ist
aufgehoben.

Ausland.
Oesterreich. (Schießen auf große Distanzen.) Auf

dem Schießplätze zu GroßjedlerSdorf wurde am 26, Februar
mit dem Schießen auf große Distanzen mit dem Wcrndl-Gewehre

begonnen und Resultate erzielt, dte dic kühnsten Erwartungen,

dte man an diese Waffe zu stclle» berechtigt ist, nvch bci

Weitem übertrafen. Zu diesem Zwecke wurde aus drei

Compagnien deS 4. Jnfantcrte-NegtmcntS Hoch- und Deutschmeister

eine KricgS'Cvmxagntc combinili, welche den normirtcn Stand

von 236 Feuergcwehren bcsaß. Als Zielobject waren 1400 Meter

entfernte Scheibenfiguren, wclche etnen Zug Artillerie sammt der

Bedienungsmannschaft darstclltcn. Die drci Gcschütze waren als

abgeprotzt, die Canoniere und ZugS Cvmmandanten als abgescsse'i

angenommen. Pferde waren als Zlelobject ntcht angenommen.

ES wurde nun auf dtese enorme Distanz (1875 Schritte), auf

welche Entfernung vvr zwet Dezennien selbst Feldartillerie nur
selten in Action trat, ein Salven- oder ZugSfeuer, dann ein Ge-

wehrfeuer eröffnet und erzielte man folgende Treffresultate: Von
dcn 211 Mann, die mit Feuergewehren bewaffnet, Unterofsiziere

schössen nicht mit, machte jcder zchn Schuß, und wurden neun

Perccnt erzielt, d. h. 189 Trcffcr, odcr mit anderen Worten, tie
aufgefahrene feindlich? Batterie war binnen 3>/s Minutcn nicht

acttonSfähig, da die gesammte Bedienungsmannschaft 108 Mann

(inclusive Ofsiziere und Unteroffiziere) weggeschossen war. Hiebet

Ist noch zu bemerken, daß fast jcde der darstellenden Schciben-

figurcn 2 Schüsse erhielt. Nun avancirtc die supponirte Batterie

auf 900 Metcr, d. i. 1200 Schritte und cS wurde nun aber»

malS Zugs», Schwärm- und Schnellfeuer gegen die Scheiben»

figuren abgegeben; diesmal war da« Trefferperzent ll'/s, d. h.

so «tel, als daß nach fünf Salven die Bedienungsmannschaft

kampfunfähig gemacht wurde. Hierbei muß noch erwähnt werten,

daß durchaus nicht ans erprobten Schützen diese Krtcgêcompagnie

zusammengesetzt wurde, sondern daß selbe auê Soldaten dcê

zweiten Bataillon«, «hne Unterschied der Feucrgeschicklichkcit,

Treffsicherheit und Dienstzeit de« cinzclnen Individuum« zusammengestellt

worden waren. Allerdings ist hiebei zu bemerken, daß

die erzielten glänzenden Treffresultate zum großen Theile dcr

korrccten Stellung de« Aufsatzes, folglich der richiigen Kenntniß

der Distanze", zuzuschreiben sind, waS tm Kriege natürlich ziemlich

selten vorzukommen pflegt. Diese« Schießen auf große Distanzen

wird bis zum 2. März (incl.) fortgesetzt und demselben der

Kaiser und der Generalinspector dcê Heere« beiwohnen. An

demselben wcrden alle neun in Wien garnisonirenden Infanterie-
Regimenter successive theilnchmen. (Vcdctte.)

Oesterreich. (Da« Legitimation«.Blatt.) Da«

3. Normal VerordnungSblatt des ReichS-KriegSministcriumS

enthält eine Vorschrift über die Abfassung und Behandlung des

LegitimationS-Blatte«, welche« jede« Mitglied des HeereS im

Kriegsfalle bei sich zu tragen hat. Wir entnehmen dieser Vor»
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fdjrift folgenbe Suntte: § 1. ©ämmllldje S^f011*" 'm Se»

reidje be« Äricg«fajau»tafe« muffen mit einem Segftfmatlon«»
Slattc »erftljen fein, welaje« Kcfclbcn »om Seglnne ber «Koblli«

ßrung an bl« jur ©urdjfüfjrung cer ©cmoblllßnuig ftet« bei fidj
ju tragen (jaben. ©a« Segftfinition« Statt iß ein Scfjclf jur
Icidjteten geßftcttung ber Sbcntttät eine« «Kanne« wäljrenb ber

SBcdjfclfäHe bc« mitttätifajen Seben« im Äriege unb »erfofgt and)

bcnSwccf, bie ©cltcntmadjung ter bürgerlichen «Redjte ber hinter*
bliebenen ju erlclajtern. § 2. ©a« 8egttlmatfonS=Statt iff 3 Sm.
bodj unb 9 Sm. breit, »on gefajöpftcm ßaitcn Sapfer unb whb
etnmat jufamntengefegt. Sluf beffen fnnetet Knien ©cite (ft auf
ber crßcn 3c(te ba* Sommanbo, bie Scfjörbe, Stuppe obet §eere«<.

anßaft — auf ter jweiten Scile bel Serfonen bc« ©agißen*
ßanbc« ble ©barge, bef jenen be« SKar.nfajaft«fianbea tjlngegcn
ble Untcrabtfjellung unb bef Slollperfoncn bfe ©igcnfdjaft, in
wcfajer fte ber operirenben Slrmce im gelbe folgen ober in einem

tefeßigten Slafcc »erwenbet werben — auf bet brüten Seile bet
Sor-- unb 3unamc — enblidj auf ber »Irrten unb fünften, jeboaj

nur bei S«f»ucn bc« «Kannfajaft«flanbc«, bet Slffentjaljrgang unb
ble @runtbudj«blatt»«Rummet etßdjlfldj ju madjen. Sluf bet
inneren reajten Seite folgt ble §cfmatfj«-Suftânbfgfeft (®cmef«te,
Sejlrf, Sanb) unb ba« ©cburtêjafjr. Sci ben Scgitimatlon«»
Slattern ber Siollpcrfoncn (ß auf ber Slußenfefte blc Scßätigung

bc« betreffenben Sommanbanten, Sfjef« ober Sorßanbc« bclju*
fügen. Sci ben fjanbfdjrlftUàjen ©Intragungcti ßnb nur Satcln<

budjßabcn ju gebtaudjen unb e« iß möglfdjß bcuttldj ju fdjrefben.
§ 3. ©a« Segfttmatlon«=Sfatt wirb in einer «Kefßngfapfel »cr*
wafjrt. § 4. Sur Serwnfjrung ber Äapfet mit bem Segltlma*
tion«*SIatte tient ein in ber redjten $ofcntafdje angcbradjtc«

Säfdjdjcn. ©le Äapfet roirb mittel« einet au« fajwarjet, gut ge*

tteljter ©djafroollc erjeugten ©djnur fm Änopffodje befeßfgt.
SSereinigte Staaten. (.Kapitän Sarrott.) ©a« «Jiew.

SJorfer Army and Navy Journal meltct ten am 24. ©ejent'
ter 1877 ju Solb Spring, «Rew=g)otf, erfofgten Sob be« Äapitän
SRobert Sarfcr Satrott, bc« weftbetannten Sonßtuctcur« 1er naaj
fimi benannten ©efajüfce. Sr wat 1804 in «Rew=§ampffjitc ge*

boren, trat 1820 fn bfe «Kftftär*2lcabemfc ju SBeßpolnt, »crflcß
biefelbe al« ©cccntelieutenant im 3. Slttiflerfeteglment, wutbe
1836 Sllfiftent im Drbnanccbürcau ju SBaffjlngton, »erließ batauf
aber bafo ble Slrmce, um ble Seitung ber ©Ifen« unb fflcfajütj*
gteßeret **u Solb ©pring ju übernefjmen. $fer conßrufrtc er

tie »ielgerüfjmtcn Sarrottgcfd)ü|e, bfe in bet ©djladjt »on Sud
SRan im Suli 1861 juerft auftraten unb bann bf« ©nbe be«

Sürgcrftltgc« in jafjlrelajen Sremplaren »erwenbet würben, ©lefe

©efajüjje »erfdjajften fcem Serßorbenen In «Rorbamerifa efne fei*

tene S»t>ulatität unb in ber ganjen artifletlßlfäjcn SBett einen

geadjteten Dcamen. — ©Ic weitete ©ntwieflung be« ®efdjü(-><

wefen« fjat freilief) ben Sarrottgefajüfcen ben «Rlmbu« geraubt,

mit bem ße bef ifjrem Stuftreten umgeben waren.

ä$erfd)iebene8.
— (©a« ©djießen bet Snfantetfe unb beffen

©influß auf ble Setwen&ung bet Sltt f f feti e.)
Sor einem jaljtrcidjcn Slufcltorium, ju bem audj efn großer Sfjefl
ber ©eneralität gefjöttc, fjlcft JDbetffeutenant ©roßmann be«

Slrttllerleßabe« fm mllitär»wlffenfdjaftli(f)cn Serein ju SBien einen

Sottrag über ,,ba« ©djlcßen ber Snfanterie unb beffen ©fnffuß
auf ble Serwenbung bet Stttilkrte." ©cr Sortragcnbe entwarf
»orcift eine fleine ©fijje übet bie ©ntmltflung bet ^»anfcfeuer*
waffen feit bem Safjre 1866 unb betonte fjlebef in«befonbcrc bie

gortfdjritte, wetoje tn neuerer Seit fjlnßojtlfaj ber baatßffcfjen
•^elßungsfäfjlgfcit ber Snfanterlcgewefjre gemadjt würben. 3n
weiterer golge fprad) Dberlieutenant ©roßmann übet ble «Sc«

beutung be« getnftuer« ter 3'ifanterle unb beffen Slnwenbung
in ben mannlgfadjen ©efcdjtêtagcn, übet bfe jefclge Sluêbilbung
bet ©olbaten int ©djlcßen, bie, auf einer metboblfdjen ©runb«
tage fußenb, eine weitau« größere Sclßung ju Sage förbert, al«
bie« in früfjeren Selten ber galt war. ©er SRebner befprldjt
fjterauf ben ©influß oc« jetzigen geregelten unb ftdjcr geleiteten
Snfanterlefeuer« auf bie Serroenbung bet Slrtiflctle unb meint,
taß, wenn bfe Sfttifferle ftüfjet 800 ©ajrltte af« bfe ©renje
be« wlrffamen Snfanterlefeuer« gejogen fjat, nunmetjr ble ©Iflanj
»on 1600 ©djtltten af« jene bejciajnet wetten muß, auf weldje
bit «Artillerie unter Umßänben fajon namfjafte Settuße ertelben

witb. ©er Sorlragenbc entwirft nun ble Sebingungen, unter
benen ta« Sorgefjcn ber Slrtttlerle fn ben Sctclaj bc« feinblidjen
Snfanterlefeuer«, oljne namfjafte Serluße füt bfe erftere, wfrb
ßattftnbcn fönnen, bejciajnet c« jcbod) alt gtnj nnftattfjaft, ble
«Ävtlllctfc ßet« uno ofjne jwlngcnbe «Kolioc, »tellelajt be«balb In
ba« Snfanterlefeuer be« ©egner« Ijlnclnjujlcfjcn, um ben Äampf
rafaj ju ©nbe ju füfjrcn, weil ein fofajcr Sorgang mit ernften
©efaljren für fca« ©dingen be« Slngriffe« »cibu'nocn wäre. Sunt
©difuffe wfrb etwäfjnt, taß ble Slrtldcrle tm Sltlacmctnen tradjten
muffe, foldjc Sorfcljrungcn ju pflegen, um tn«befontcre bem »or»
bereiteten 3nfantcrie=3Jcaffenfeuet niajt jum Dpfet ju fatten.

— (SRufftfdje Sfetät fût btc auf ben ©djladjt»
felbe m ©efall en en.) Slu« Sajfa« wftb bet .Seme«».
3tg." gefdjrfebcn, baß, fettbem bfe ©onau efsfrcf Ift, bafelbft
jafjlreldje gafjrjeuge anfommen, befaben mit einer Unmaffe »on
Änodjen, bfe »on ben Är(eg«fdjauptä&en aufgefammeft würben
uno nad) ten ©poblumfabtlfen »erfenbet wetben. ©lefe Änodjen»
fenbungen, weldje tn ungebeuren Duantitäten anlangen, ßnb
wobt al« Sfeibcfnodjen tccfarlrt, allein ein clnjigcr Söttet auf
biefelben läßt beutlfd) ctfennen, baß ßd) aadj jafjlrcicfjc menfaj*
lictjc Ucberrefte, ja mitunter nur wenig befdjäbtgte menfajllctje
©telette unter benfelben beßnfccn. SBie man un« mcltet, ge»

fdjlcfjt ble ©»acuatton auf ben türfifdjen ©ajladjtfelbetn In ber
SBeife, baß ben Unternehmern geftattet Iß, ßdj buraj tiefen en grog
betriebenen Änod)en»erfauf fajabto« ju flatten, unb fo neljmcn
fte benn pêle-mêle au« ben großen mit Äalf übetworfenm
©ruben, In weldje bie SRcße ber gcfalleiicn «Kenfdjcn unb Sferbe
geworfen wutben, unb fajlcfcn biefelben nadj ben ©potlumfabrffcn,
für weldje großartige Sieferungen abgcfajloffen wurten.

— (gälten »on Säumen m» tt c tfi gleit tiel tat.)
«Radjtcm »ot einigen Safjrcn fdjon Dr. SRoblnfon in «Rcw=«IJorf
ein Satcnt auf ba« gäflen »on «Bäumen mlttelfi eine« burdj etne

elcftiifdje Satterle wctßglütjenb gemadjtcn, »or* unb jurürfbc»
wegten unb babei fleif etfjaftencn ©rafjtt« genommen fjatte,
tbaten blc« ncuctblng« audj blc Cerreti @. Sarfinfon unb
SB. #. «Kartin fn Semba». Set bem bamit angeftettten Scr<
fudje ciwlc« ßdj ber blcffte »ctfügbate Slatinbrafjt at« ju tünn ;

coefj wl.fte er ganj_ gut, fo lange cr niajt riß. ©et Saim
wutbe auf 1/b burdjl'dinlttcn, unb e« ließ ßdj bercdjnctt, baß ein
Saum, ber jefct in jwei ©tunben gefällt wftb, fo in 15 «Kfnutcn
fällt; babei gibt c« feine ©ägcfyanc unb feine ^>oli»erwüftung.

(«Radj bem „Scientific American," Sunt 1877, ©. 370.)
— (©In bra»er Sorporal.) ©cr 35. 3ab.rc«berldjt

be« fjlßorlfdicn Sereine« »on ©djroabcn un» «Reuburg entfjalt
ein Sagcbudj be« S- SReglnbalc «Kôfjncr, gclbcaptan be« SKatf«

grafen Seopoto SBilfjelm »on Saben fm nicbetlânblfdjen gclojug
1651. ©a«fcfbc erwäfjnt efn prädjtlge« öftcrretajifajc« ©oltatcn»
ßütfdjen au« ter ©ajtußpcrlobe be« 30jâfjrigen Ädcgc«. «B. «Kôfjner
fjatte am 8. Sunt 1651 SBien »erkffen uno fdjrelbt:

„«Rait) bem «Kitageffcn nanten wüt unfern «Karfdj neben bet
©tatt Sotneüburg, teffen «Kauern nod) »on bem »or 3 S^rcn
bcfcfjcfjcnen Ärieg fer »crfdjoffcn waten. Sn bifer ©tatt, af« ße

ber (general Äüntg«marfl) bclegcrt, läge efn Sorporal mit 16
©olbaten, erfterte ßdj anfang«, biefen feinen ansertrauten Soßen
wie efn efjrtidjer ©olbat jue befenbieren, accorcfcttc auaj nlt
ebenter, bl« man bie ©tuffj bar»on gepffanjt fjat, boaj mit bifen
articulia, taß man ifjne mit fliegeten ganen, Srommel unb
Sfciffen, ®ewer=Äugel im SKunbe, brenneten Sunten, mit ©äff)
unb Saft) unb genugfamen Sorfpan laffe abjlefjcn, wie Ärieg«*
brauet), unb bl« an SBien conoolre. ©eneral Äünlgämarffj,
weldjer, weil blcfct Sorporal «Rletnantt au« ber ©tatt gel äffen,
nlt wiffen mögen, wie ßatf btc Scfafcung gewefen, fjat atte« be»

williget. «Jîaajbcm et abet gefefjen, baß nur fo wenig Scütfj
felnbt abgejogen, fjat et ßdj »on Jperjen gefdjembt, unb wan et
nlt fein gegebne Satolle fjette müeffen (n Édjt nemmen, folte
tlfcm Sorporal wofjl übel ergangen fein, ©cr Ärleg«raif) aber

jue SBien ftatt blfen Sotporal wegen feine« Çafarti gtcidj fjötjer
aoandjfert." (©. S.)

Verlag von August Hirschwald in Berlin.
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schiift folgcndc Punktc: § 1. Sämmtliche Personen im
Bereiche des KricgSschauvlatzeS muffen mit einem LegitimationS-
Blatte versehen sein, welches dieselben vom Beginne dcr Mobilisirung

an bi« zur Durchführung ecr Demobilisinmg steig bet sich

zu tragen haben. Da« Legitimations Blatt ist ein Behelf zur
leichteren Feststellung dcr Identität eines Mannes während der

Wcchsclfällc dcs militärischcn Lebens im Kriege und »erfolgt auch

den Zwcck, die Geltendmachung tcr bürgcrlichcn Ncchte derHinter-
blicbenen zu crlcichtcrn. § 2. DaS LegitimationS-Blott ist 3 Cm.
doch und 9 Em. breit, von geschöpftem starken Papier und wild
einmal zusammengelegt. Auf dessen innerer linken Seite Ist auf
der crstcn Zeile das Eommando, die Bchörde, Truppe oder HeereS«

anstatt — auf tcr zweiten Zeile bei Personen de« Gagistcn-
standcS dic Charge, bei jenen deê MannschaftSstandeS hingegen
die Untcrabthellung und bet Civtlxersoncn die Eigenschaft, In
wclcher sic dcr opcrlrcnden Armee im Felde folgen vder in cinem

befestigten Platze verwendet werden — auf dcr dritten Zeile der

Vor- nnd Zuname — cndlich auf der »Irrten und fünften, jedoch

nur bei Personen dcS MannschaftSstandeS, dcr Assentjahrgang und
die Grnndbuchsblatt-Nummer ersichtlich zu machen. Auf der

inneren rechten Seite folgt die HetmathS-Zuständtgkeit (Gemeinde,
Bezirk, Land) und da« Geburtsjahr. Bei den LegittmationS-
Blättcrn dcr Civilxcrsoncn ist auf dcr Außcnseite dic Bestätigung

dc« betreffenden Commandanten, Chefs odcr BorstandcS bcizu«

lügen. Bei den handschriftlichen Eintragungen sind nur Latein-

buchstabcn zu gebrauchen und eS Ist möglichst deutlich zu schreiben.

§ 3. DaS LegilimationS-Blatt wird in einer Messingkapsel
verwahrt. § 4. Zur Verwahrung dcr Kapsel mit dem Lcgitlma-
tionS-Blatte dient cin in der rechten Hosentasche angebrachtes

Täschchen. Die Kapscl wird mittels cincr auê schwarzer, gut
gedrehter Schafwolle erzeugten Schnur im Knoxfloche befestigt.

Vereinigte Staaten. (Kapitän Parrott.) Das New.
Dorker ^rmv snà Kavv tournai meldet den am 24. Dezember

1877 zu Eold Spring, New-York, erfolgten Tod de« Kapitän
Robert Parker Parrott. des weltbekannten ConstructcurS der nach

ibm benannten Geschütze. Er war 1804 in New-Hampshire
geboren, trat 1820 in die Militär-Academic zu Mestpolnt, verließ
dieselbe als Secondelieutenant lm 3. Artillerieregiment, wurde
1336 Alsistent tm Ordnancebürcau zu Washington, »erließ darauf
aber balv die Armcc, um die Leitung der Elsen- und Keschütz-

gicßerct zu Cold Spring zu übernehmen. Hier construirte er

rte »iclgerühmtcn Parrottgeschützc, die in der Schlacht »vn Bull
N,in im Juli 1861 zuerst auftraten und dann bis Ende deS

Bürgerkrieges in zahlreichen Eremplare« verwendet wurdcn. Diese

Gcschütze »erschafften dcm Verstorbenen in Nordamerika eine

seltene Popularität und tn dcr ganzen artillcrtstischcn Welt einen

geachteten Namen. — Dic weitere Entwicklung de« Gcschütz-

wcscnê hat frcilich dcn ParrotigeschKtzen dcn Nimbus geraubt,

mit dcm sie bet ihrem Auftreten umgeben waren.

Verschiedenes.
— (Da« Schießen der Infanterie und dessen

Einfluß auf die Verwendung der Artillerie.)
Bor einem zahlreichcn Auditorium, zu dem auch etn großer Theil
der Generalität gehörte, htclt Oberlieutenant Großmann dc«

ArtillcricstabcS im militär-missenschaftlichcn Verein zu Wien etnen

Vortrag über „daS Schießen der Infanterie und dcssen Einfluß
auf die Verwendung der Artillerie." Der Vortragende entwarf
vorerst etne kleine Skizze über die Entwicklung der Handfeuerwaffen

seit dem Jahre 1866 und betonte hiebei Insbesondere die

Fortschritte, welche in neuerer Zett hinsichtlich der ballistischen
Leistungsfähigkeit der Jnfanteriegewehre gcmacht wurden. Jn
weiterer Folge sprach Oberlieutenant Großmann über dte

Bedeutung deS FcrnfeuerS der Infanterie und dessen Anwendung
tn dcn mannigfachen Gcscchtölagcn, übcr die jetzige Ausbildung
der Soldaten im Schießen, die, auf einer methodischen Grundlage

fußend, eine weitaus größere Leistung zu Tage fördert, als
dteS in früheren Zeiten der Fall war. Der Redner bespricht
hierauf den Einfluß des jetzigen geregelte» und sicher geleiteten
Jnfanteriefeuers auf die Verwendung der Artillerie und meint,
daß, wenn die Artillerie früher 800 Schritte als dic Grenze
des wirksamen JnfanteriefcuerS gezogen Hai, nunmchr die Distanz
von 1600 Schritten als jene bezeichnet werten muß, auf welche
die Artillerie unter Umständen schon namhafte Verluste erleiden

«ird. Der Voriragende entwirft nun die Bedingungen, unter
dcncn das Borgchcn der Artillerie in dcn Bcrcich dis feindlichen
Jnfanteriefeuers, ohne namhafte Verluste für dtc crstcre, wtrd
stattfinden könnc», bezeichnet cs jcdoch als ganz unstatthaft, die
Artillerie stets und vhne zwingende Motive, vtellelcht deshalb tn
das Jnfanteriefeuer des Gegners hineinzuziehen, um dcn Kampf
rasch zu Ende zu führen, weil cin solcher Vorgang mit ernsten
Gefahren für da« Gelingen des Angriffes verbunden wäre. Znm
Schlüsse wird ermähnt, daß die Artillerie im Allgcmcincn trachten
müsse, solche Vorkehrungen zu pflcgcn, um insbesondere dcm
vorbereiteten Infanterie-Massenfeuer ntcht zum Opfer zu fallen.

— (Russische Pietät für die auf den Schlachtfeldern

Gefallenen.) AuS BaziaS wird der »TemcS».
Ztg.' geschrieben, daß, seitdem die Donau elêsrei Ist, daselbst
zahlreiche Fahrzeuge ankommen, beladen mit eincr Unmasse von
Knochen, die von den Kriegsschauplätzen aufgesammelt wurdcn
und nach den Sxodiumfabrtken versendet werden. Diese Knochen-
scndungcn, welchc tn ungeheuren Quantitäten anlangen, sind
wohl als Pfeidcknochen dcclartrt. allcin ein einziger Blick auf
dieselben läßt deutlich erkennen, daß sich auch zahlreiche menschliche

Ueberreste, ja mitunter nur wenig beschädigte menschliche
Skelette unter denselben befinden. Wie man un« mcldet, gc>
schteht dte Evacuation auf dcn türkischen Schlachtfeldern in der
Weise, daß den Unternehmern gestattet tst, sich durch diesen en gros
betriebenen Knochenvcrkauf sihadlo« zn halten, und so nehmen
sie denn pêle-mêle aus den großen mit Kalk überworfcmn
Gruben, in welche die Ncste dcr gcfallcncn Menschen und Pferde
geworfen wurden, und schicken dieselben nach den Spotiumfabrtken,
für wclche großartige Lieferungen abgeschlossen wurden.

— (Fällen von Bäumen mittelst Elektricität.)
Nachdem »or cinigcn Jahren schon Dr. Robinson tn Ncw-Dork
ein Patent ans das Fällen »on Bäumen mittelst elneS dnrch eine
elektrische Batterie weißglühend gemachten, vor- und zurückdc-
wcgten und dabei steif erhaltenen Drahte« genommen hatte,
thaten dte« neuerdings auch die Herren S. Parkinson und
W. H. Martin in Bombay. Bei dem damit angestellten
Versuche ciwicS sich dcr dickste verfügbare Platindraht als zu dünn;
doch wl kte er ganz gut, so lange er nicht riß. Der Ba-,m
wurde auf '/s durchschnitten, und eS ließ sich berechne», daß etn

Baum, dcr jetzt tn zwei Stunden gefällt wird, so tn 15 Minutcn
fällt; dabci gibt cS keine Sägespäne und keine Holroerwüstung.

(Nach dcm „Seien«»« ^rneriesn," Juni 1877, S. 37«,)
— (Etn braver Corporal.) Dcr 35. Jahresbericht

des historischen Vereines von Schwaben und Neuburg enthält
ein Tagebuch des P. Reginbald Möhncr, Fcldcaplan deS

Markgrafen Leopold Wilhelm von Baden lm niederländischen Feldzug
1651. Dasselbe erwähnt ein prächtige« österreichisches Soldatenstückchen

aus der Schlußperiode des 30jährigen Kriege«. P. Möhner
hatte am 8. Juni 1651 Wien »erlassen und schreibt:

„Nach dem Mitagessen namen wür unsern Marsch ncbcn der

Slatt Corneüburg, dcsscn Maucrn nvch von dem vor 3 Jahren
beschchcnen Krieg ser verschossen waren. Jn diser Statt, als fle

der General KüntgSmarkh bclegcrt, läge ein Corporal mtt 16
Soldatcn, crtlerte sich anfangs, diesen seinen an»crtrautcn Posten
wte ein ehrlicher Soldat zue defendicre», aecoreiertc auch nit
ehenter, bis man die Stull) darvon gepflanzt hat, doch mit disen
»rtlenlls, daß man ihne mit fliegetcn Fanen, Trommel und
Pfeiffen, Gewer-Kugel im Munde, brenneten Lunten, mit Sakh
und Pakh und genügsamen Vorsxan lasse abziehen, wie Krieg«-
brauch, und bts an Wien convoke. General KüntgSmarkh,
welcher, wetl dieser Corporal Niemand! aus der Statt gelassen,
nit wissen mögen, wie stark die Besatzung gewesen, hat alles be>

williget. Nachdem er aber gesehen, daß nur so wenig Leüth
scindi abgezogen, hat er sich »on Herzcn geschembt, und wan er
ntt sein gegebne Parsile hette müesscn in Acht nemmen, solle
disem Corporal wohl übel ergangen sein. Der KriegSrath aber

zue Wien hatt disen Corporal wegen seines Hasarti glcich höher
asanchiert." (D. C.)

VerlnK von ^n?ust IlîrsoK^valà lu Serlîv.
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